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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


„ 


Bönigl. provinzial - Intelligenz. Lomtoir, im poſt Cetal 
f Eingang Plautzengaſſe M 258. 5 


No. 148. Donnerftag, den 28. Juni 1838. 


Von heute Donnerſtag den 23. d. M. ab werden 
die neuen Praͤnumerations⸗Karten auf das Intel⸗ 
ligenzblatt pro drittes Quartal c. ausgegeben. 
Montag, den 2. Juli c., wird das Intelligenz⸗ 
Blatt nur gegen Vorzeigung der neuen Abonne⸗ 
ments⸗Karte verabreicht werden. 5 
König, Preuß. Intelligenz⸗Comtoir. | 

—— — — — EEE EEE. 

Angemeldete S rem d e, ; 

Angekommen den 27. Juni 1838. 


Der Koͤnigl. Preuß Regie ungerath Herr Maquet nebſt Be aus Stettin, 
Herr Kaufmann H. Sckeeffer aus Stettin, log. im engl. Kaufe. Herr Intendan⸗ 
tur Seeretair Moll von Koͤnigsd ra, log. im Hotel de Nerlin. Herr Kaufmann 
Brehmer von Nor; hauſen, log. in den 3 Mohren. Herr Ortitus Haſſler aus Ans 
ſpach, Herr Kapitain Wykowski aus Graudenz, log. im Hotel de Thorn. Herr 
Baron v. Loͤwenklau aus Gopra, log. im Hotel d' Oliva. . 
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Bektann'i'ma chungen. 
1. Der Wiederherſtellungsbau der ſchadhaften Langgarterthor, Brücke beginnt 
am 2. k. M. und wird innerheld 3 Wochen ausgeführt werden. In dieſer Zeit 
iſt die Paſſage über gedachte Bruͤcke unſtattbaft, und wird — um eine ungehinderte 
Communication der Feſtung auf dieſer Seite zu behalten — für die Dauer des 
in Rede ſtehenden Baues, von der Koͤnigl. Fortification, zwiſchen dem Langgar · 
terthore und dem Baſtion Ochs eine Rothbrücke angebracht werden, welche auch 
für Fubrwerke zu benutzen iſt. n 
Danzig, den 23. Juni 1838. i 
Koͤnigl. General⸗Lieutenant u. Gouverneur⸗ Koͤnigl. Landrath u. Poltzel⸗Director. 
v. Rüchel⸗Kleiſt. Leſſe. 


2. Das Publikum wird hiedurch erinnert, die nachfolgenden Vorſchriften we⸗ 
gen des ſchnellen Reitens und Fahrens welche zuletzt unterm 22. Dezember v. J. 
im hieſigen Intelligenzblatte AZ 2. pro 1338 zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
lind und nachſtehend lauten: 5 
8 Die Vernachlaͤßigung der geſetzlichen Vorſchriften beim Reiten und Jahren 
hat das Koͤnigl. Miniſterium des Innern und der Polizei veranlaßt, mittelſt 
Verfügung vom 25. Juli 1823 ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden, ſowohl in den 
Städten, wie auf dem platten. Lande anzuweiſen, auf die Beobachtung jener 
Vorſchriften ſtrenge zu halten. 5 
Die deshalb von der Königl. Regierung in 7. des Amtsblatts pro 1823 
erlaſſene Anordnung, ſchreibt hiernach Folgendes vor: 2 
1. Ju den Straßen der Städte und Vorſtaͤdte, fo wie an Orten auf dem plate 
ten Lande, welche von Menſchen beſucht werden, auf den Brücken, in engen 
Straßen, unter den Thoͤren, und beim Einbiegen in andere Straßen darf 
Niemand ſchnell reiten noch fahren. N : 
2. Pferde dürfen in den Strafen, auf offentlichen Platzen, oder ſonſt im Freien 
wo ſie durch . e oder Ausreißen Schaden anrichten koͤnnen, 
niemals ohne Aufſicht gelaſſen werden. 33 d 
Wer dawider bendelt, ſoll nach F. 757. Tit. 20. Theil 2. des allgemeinen 
Lundrechts mit 8 bis 10 n Geldbuße, oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefuͤngniß⸗ 
afe beahndet werden. . 
31 Gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher ſüch unterfaͤugt,, innerhalb der Stadt 
Pferde einzufahren. ' 2 8 er 3 
4 Schlitten müſſen in der Stadt zu jeder Zeit, auf dem Lande abrr des Nachts 
mit Schellen⸗Gelaute verſehen ſein. Der geſellſchaftliche Gebrauch der ande 
ſchlitten zur Buluſtigung der Jugend kann nur an ſolchen Orten fatt fisden, 
die von dem Publikum nicht deſucht werden. 
5. Schleifen ohne Deichſel durfen gar nicht geduldet werden. 5 
6. Jedem entgegentommenden: Fuhrwerke müſſen Wagen oder Schlittem ſtets zu 
rechter Hund ausweichen. i | | 
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7. In engen Straßen und Defiles, fo wie auf Dämmen muß dem begegnenden 
uhrwerke ſchon zeitig genug zugerufen werden, damit an einem ſchicklichen 
latze daſſelbe ſtille gehalten werden könne, 

8. Edenſo muß Fußgängern, die das Juhrwerk nicht bemerken, zur Zeit zugerufen 
werden, um aus dem Wege zu gehen. f 

9. Den Koͤnigl. Poſten muß überall dei Zeiten ausgewichen werden. 

10. Fuͤr Fehler der Pferde, welche z. B. leicht durchgehen oder ſcheu werden, muß 
der Rriter oder Fehrende inſoweit haften, daß er allen durch ſolche Pferde 
angerichteten Schaden zu erſetzen verbunden bleibt, und überdies: noch diejeni⸗ 
gen Strafen zu erleiden hat, welche uberhaupt auf das ſchnelle Fahren und 
Reiten geſetzt ſind. - 

11. Hat er die Fehler des Pferdes nicht gewußt, ſo trifft Strafe und Nachtheil 
den Eigenthümer des Pferdes, welcher den Andern wegen der Fehler nicht in 
Zeiten gewarnt hat. 

12. Wettrennen dürfen auf Landſtraßen niemals gehalten, und ſollen auch diejeniu⸗ 
gen Fahrenden ſtrenge beſtraft werden, welche einen nachfolgenden Wagen 
nicht ruhig vorbeifahren laſſen wollen. 

Außer dieſen allgemeinen Anordnungen werden die hieſigen Einwohner noch bes 

ſonders auf folgende Vorſchriften aufmerkſam gemacht: 

13) Schleifen müſſen mit einer durch einen Bolzen und Ueberfall befeſtigten Deich⸗ 
ſel verſehen ſein, und hat Jeder, der ſich einer Schleife bedient, an welcher 
die Deichſel nur mittelſt einer Kette oder eines Ringes angehaͤngt iſt, wodurch 
der Zweck der Sicherheit für die Vorüͤbergehenden nicht erreicht wird, gefeg- 
liche Beſtrafung zu erwarten. a 2 ö 

14) In der Stadt und den Vorſtaͤdten darf Niemand mit Peitſchen knallen und 
wird der Uebertreier dieſer Vorſchrift in Ein dis Fünf Thaler Geld⸗ oder 
angemeſſene Gefängnißſtrafe genommen werden. 5 : 

15) Jeder, der Angeſpann haͤlt, iſt verbunden feinen Kutſcher oder Knecht mit vor⸗ 
ſtehender Anordnung bekannt zu machen, und ihn noch insbeſondere anzuwti⸗ 
fen, auf allen im hieſigen Polizei- Bereiche befindlichen Zeſtungs⸗Brücken und 
dei den Wachten langſam zu fahren, und auf den Zuruf der Schildwachten, 
denen nach Vorſchrift der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 31. März 1792 
ein Jeder unbedingte Folgſamkeit und Gehorſam leiſten ſoll, ohne Widerrede 
zu achten, indem dieſelben angewieſen find, jeden widerſpenſtigen Kutſcher oder 
Knecht, oder ſonſtigen Führer des Fuhrwerks anzuhalten und der Polizei⸗Be⸗ 

oͤrde zur Beſtrafung zu überfiefern. 

16) Fußgänger dagegen werden angemahnt, auf den Zuruf der Kutſcher zu achten, 
leitig den Fuhrwerken und Reitern aus dem Wege zu treten, an den Strafen, 

Ecken, wenn Wagen einbiegen, file zu ſtehen, nicht vor dem Angeſpann über 
den Weg zu kane dei dem Durchgauge durch das Hohethor, die für die 
Fußgänger beftimmten kleinen Thöre und Gänge zu benutzen und nicht den 
paſſirenden Wagen in der Mitte der Fahrbahn in den Weg zu treten, auch 
auf den Fahrbruͤcken die für Zußgänger beſtimmten Seiten⸗Wege und die vom 

10 
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Hohenthore, fo wohl nach dem Olivaer als dem Petershager Thore zu beiden 
Seiten eingerichteten bequemen und breiten Fußwege zu halten, und die Chauſ⸗ 
fee den Fahrenden und Reitenden zu üderlaſſen, um ſich ſelbſt vor Deſchaͤdt⸗ 
gung zu ſchuͤtzen, . — 
ſich ins Gedächtniß zurückzurufen, da für die Zukunft mit aller Streuge auf deren 
Befolgung gehalten werden wird. i ; 0 
Jusbeſondere iſt. Veranlaſſung vorhanden, wegen des eingeriſſenen raſchen 
Reitens und Fahrens üder die Feſtungsbrücken die in obiger Bekanntmachung ent⸗ 
haltenen Warnungen dringend und wiederholt einzuſchaͤrfen, da die Königl. Wachen 
den geſchaͤrften Befehl erhalten hahen, jeden dagegen handelnden zur western geſez⸗ 


lichen Veranlaſſung anzuhalten; worauf die oben angedrohte Strafe von 5 dis 10 


n oder verhaͤltniß mäßigem Arreſte unfehlbar in Anwendung kommen wird. 

f Danzig, den 16. Juni 1838. ; 855 : 

Königl. Preuß. Gouvernement. Aöônigl. Candrath u. Polizei⸗Director. 

von Rüchel⸗Kleiſt. e Leſſe. N 
. — ——ͤ — — —— * 

= RR AVERTISSEMENTS 

3. Den 8. Auguſt 1835 von früh um 9 Uhr an,, follen im Königl. Haupt: 
Geſtüt zu Trakehnen wie gewoͤhnlich, die jahrlich ausrangirten Landbeſchaͤter und 
Mutterſtuten, fo wie auch die überetatsmaͤßigen edlen und bedeckten Mutterſtuten, 
einige und 40 diſtinguirte Ajährige Hengſte und Stuten des Reit⸗ und Wagenſchla⸗ 
ges, worunter einige Vollblut⸗Stuten, von jeder gangbaren Große, groͤßtentheils 
engliftrt, die andern als ſehr gut tragende Langſchweife, ſaͤmmtlich angeritten, gegen 
baare Bezahlung in Courant, oͤffentlich verſteigert werden. 

u 75 Der Koͤnigl. Landſlallmeiſter. : 


4. Es haben der Maurermeiſter Anton Slorian Opolski aus Pelonken, und 
deſſen verlobte Braut, die Jungfrau Maria Magdalena Marquard ‚für die ein⸗ 


zugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch einen am 1. 


d. M. gerichtlich errichteten Vertrag ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Juni 1838. ; r N 
’ Königlich, Preußiſches Eand» und Stadtgericht. 


5. Es haben der hieſige Bürger und Kaufmann Lewin Moſes Zucker und 
deſſen verlobte Braut die Jungfrau Minna Davidſohn, Letztere im Beitritt ihres 


Vaters des hieſigen Bürger Mafes Davidſohn in Anſehung des von ihnen in die 


Ehe zu dringenden Vermögens die Gemeinſchaft der Güter, durch einen am 8. d. 
M. gerichtlich verlautbarten Vertrag ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. Mai 1838. ve 
RR. EBoöniglich Land und Stadtgericht. 


6. Die für die ehemalige Abtei Oliva reſervirte Wieſe von ca. 15 Morgen 
deim kleinen Hollander und zwiſchen den Wieſen des Guts Zoppot belegen, ſoll im 
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min“ Montag den 2. Juli c. Vormittags 10 bis 12 Uhr 
vor hieſgem Amte an den Meilbietenden ausgeboten werden. 
Zoppot, den. 25. Juni 1838. € = 
je Königl. Preuß. Domainen⸗Kentamt Brück. 


77 Das ganz neu ausgebaute, ſofert beziehbare, zur Joſtph Pacholskiſchen 

Rachlaß⸗Maſſe gehörige, in Mühlbanz g 17. des Hypothekenduchs belegene Krug ⸗ 
grundſtück, beſtehend aus einem Wobnhauſe, geräumigen Geſtſtall, Hofplatz und klei⸗ 
nem Stallgebäude ſoll an den Meiſtbietenden oͤffentlich verpachtet werden, und iſt 
hiezu ein Termin auf 5 


Auftrage der Königlichen Regierung zur Benutzung sor das laufende Jahr. im Ter⸗ 


den II. Juli e. Morgens 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Dirſchau auberaumf worden. 
5 Dirſchau, den 22. Juni 1838. 
5 Aöniglich Preußiſches Lands und Stadtgericht 0 


—— 
x 


BR Unyelgen x 
8. Am 25. d. M. um 7 Uhr Abends, iſt auf dem Wege in Jeſchkenthal, in 
der Nähe des Frommſchen Gartens ein weißes wollenes Umſchlagetuch von mitt⸗ 
lerer Größe mit bunter Borte, derloren gegangen. Wer daſſelde Langenmarkt M 
431. abliefert, erhält 2 n nee 5 
— 5 2 0 > 2 * 8 r > 
9. Dofßerſt. d. 28. Juni, Konzert i. d. Sone an Jacstergor. 
e Sriedrich Wagenknecht aus Peterswaldau bei Reichenbach in Schleſten, 
beſucht zum Erſtenmgle die beverfichende Margaretha⸗Meſſe zu Frankfurth a. O. mit 
e baumwollenen Waaren eigener Fabrik, die groͤßtentheils aus Parchent 
eſtehen. 5 : 5 
Das Gtwoͤlbe iſt auf der Richtſtraße in dem Lokale welches früher die Herren Ro⸗ 
ſendorn & Lewin a’ Berlin inne gehabt, neben dem der Herren Zwanziger & 
Sichel Es iſt das Eckhaus Schmalzgaſſe W. 16., wozu der Eingang auf der 
ichtſtraße. Een 
11. Ein Mädchen von ordentlicher Erziehung, 14 Jahr alt, wünſcht hier oder 
auf dem Lande ihr Unterkommin für einen billigen Lohn. Zu erfragen Langgaſſe 
im Officianten⸗Bureau. 17 — 
12: Von meiner, vor meinem Hauſe belegenen Bleiche, iſt mir in vergangener 
Nacht ein dort weidendes leſes Pferd, kleine hellbraune Stute, verſchwunden und 
wahrſcheinlich geſtoblen worden. Wer mir zur Wiedererlangung deſſelben ſichert 
Nachricht geden kann, will ich gerne eine angemeſſene Belohnung zugeſtezenn 
B. Socking, Leegethor M 304. 


Danzig, den 27. Juni 1838. — R 
13. Auf ein nahe an der Stadt gelegenes ſicheres Grundſtück mit 54 Morgen 
Land, 340 Ang für Feuer verſichert, das jetzt für 649 M gekauft iſt, werden 


300 n geſucht u. Adreſſen, mit A. Z. im Inteliig.⸗Comtoit einzureichen gebeten. 


» 
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14 Eine halbe Viertelmeile vor dem Langgarter Thor iſt ein Obſtgarten zu 
ve. pachten. Näheres e fahrt man Jopengaſſe N 593. s 


15. Heute Donnerſtag den 28, Juni Concert am 
Schuitenſteig wozu ergebenſt einladet Siegel. 


—— a EEE EIREEREEEEEEEASBEEEE Vrrnnnuunnunaenun 
Sch Bermiecpungen. 

16. Schnüffelmarkt NZ 631. iſt eine freundliche Stube nach der Straße und 

gegenüber eine kleinere Stube mit eigener Küche, Holzgelaß und Apartement aa 

Einzelne oder an eine ruhige Familie zu vermiethen. 

17. Langgarten AG 107. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thuͤre zu Oktober 

zu vermiethen. 


18. Für die Dauer des Dominik⸗Marktes aud met in 
der Langgaffe belegene geräumige Lokale zu vermiethen. Näheres Langgaſſe M 101. 
19 Heil. Geiſtgaſſe M 923. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in 3 Stu⸗ 
ben, Küche, Hof und mehreren Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
20 Breitgaſſe W 1198. it die zweite Etage, deſtehend aus einem Saal nebſt 
9 85 Gegenſtude, Küche, Keller, Boden ze. zu rechter Zeit zu vermiethen. 

1. Heil. Geiſtgaſſe M 783. ind anſtändige meublirte Zimmer, wie auch eine 
Unterwobnung billig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. - 


SE Heil. Geiſtgaſſe M 935. iſt eine freundliche Wohngelegenheit, bestehend a 


aus 2 Zimmern vis a vis, Küche, Keller, Boden und ſonſtigen Vequemlichktiten zu 

dermiethen. / eh 

93; Schnuͤffelmarkt M 717. ill eine Stube an einen einzelnen Herren mit 

Meuheln zu vermischen.‘ Ve 

. p ] .. ER TEE —— —ñäw—. 
A u c t i o n. 

21. Hreitag, den 6. Juli d. J., ſollen in dem Haufe Heil. Geiſgaſſe J 985. 

auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden: en 
1 Studenuhr, div. Spiegel, Himmels uad Kinderbetegeſtelle, Betträhme, Stühle, 


geinen⸗, Kleider» und Küchenschränke, Schreibpulte, Regale, 1 blecherne Palzkiſte, 


mehrere Schildertien und vielerlei anderes nützliches Haus- und Küchengeraͤth. 


S a den verkaufen in Dan 
Mobilia oder beweglide Sache n. 
25. Gute e find zu haben bei dem Gartner 8. Kalcher tu 


der Sandgrud 99. 5 5 
20. Inu 10 adl. Gute Lesnijan bei Neuenburg, ſind 70 bereits fette Hammil 


zu verkaufen. 


x 


„ 139 — 


2. Anies, Kümmel, Fenchel, Canarienſaat, friſches 
Mohnöl, Baum⸗ und Kiehndl, beſte holl. Heeringe 
in 1, Js: und Jz⸗Tonnen empfiehlt zu billigen Preiſen V. L. v. Rolkew, 

| Schwalbengaſſe WM 400. 
23. Extra feine Merinos in den modernſten Farben die früher 1 N 15 Sgr. 
tekoſtet haben verkaufe ich jetzt a 1. Ag 5 Sgr. die Elle. f 

ö 5 S. S. Baum, Langgaſſe. 

29. Engl. Kreuz- und Futkerblech in einfachen und doppelten Kiſten wird bil⸗ 
ligt verkauft Heil. Geiſtgaſſe W 957. 


so. Sommerzeuge zu Herren⸗Röcken und Hoſen pr. 
Elle 4 Sgr. empfiehlt in großer Auswahl S. W. Löwenſtein, Langg. 377. 


A Creas⸗Linnen in allen AG und Breiten, fh U. Ya breite 
Montauer Leinewand wie auc Hand⸗ und Tiſchtuͤcher 


in derthiedenen Größen und Servietten erden und emzfichte zu den billig · 
ſten Preiſen 8 C. A. Lotzin, Holzmarkt W 2. 


2. die Neu erfundenen Spermgceti⸗Nachtlichte 
don M. Meyer aus Hundshagen dei ae ſind mit der dazu gehörenden Ma⸗ 
ſoine fur 10 Sgr. 5 

dei 5. W. Ewert, Langgaſſe WM 363. zu haben. i 

33. Treber das Achtel 2 Sgr. iſt Pfefferſtadt Ro. 121. kaͤuflich zu haden. 
34 Mostrich- Verkauf. 

Unter mehreren andern meiner Fabrikate kann ich auch einen sehr guten 
Mostrich empfehlen, den ich nach den besten Dlisseldorfer und Franz, Recep. 
ten anfertigen lasse, und daher mindestens so gut wie irgend eine andere Fa- 
brik liefere. Ich halte davon verschiedene Sorten, und verkaufe denselben in 
Glasbüchsen von cirea 1 Pſd. Inhalt und in Ankern zu äusserst billigen Prei- 
sen. Wiederverkäufern gebe ich einen angemessenen Rabatt. 

a ; 'ernhard Braune, Schnüffelmarkt No, 712, 
GE dem: Ausgange der Börse gegenüber, 
35, Von Triest und aus dem südlichen Frankreich empfing 
ich eine bedeutende Parthie aeth. Oele u. Essencen, und Kann: 
mit Zuziehung meiner eignen durch ein Dam f-A par at destillirten 
aeth. Oele jeder billigen Anforderung Genüge leisten, Namentlich offerire ich: 
Bümmel:, Annies- Fenchel,, Wachholderbeer:, Citronen, Pommeranzen., Ber- 
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gamott Lavendel, Nelken-, "Pfeflermünz-, Cassia-, Rosen., bitter Mandel-Oel 
Bernhard Braune, Schnüflelmarkt No. 712. 
dem Ausgange der Börse gegenüber. 2 


36. Reines abgelagettes Lei nöl und klaren schnelltrocknenden Leinöl- 


firniss, verkauft in grössern u. kleinern Quantitäten b 
Bernhard Braune, Schnüffelmarkt No. 712. der Börse gegenüber. 

37. Eine ſchwarze und eine braune Reitſtute ſtehen ſehr dillig in Ohra gerade 
über der Kirche beim Schmiedemeiſter Schumacver zu verkaufen. 

38. Um den Nachfragen mehrerer meiner geeorten Kunden zu genügen, hade 
ich mich entſchloſſen in meinem Laben Heil. Geiſtgaſſe W 776. und Mattenbuden 
in den neuerbauten Buden die beliedteſten Gattun zen aus der Schimmelpfennig 
ſchen Tadacks⸗Jadrok in Koͤnigsberg ur jetzt an zu führen, als: - 


Eos“ > 2 


Canaſter M 1. in Blei. . 20 Gyr 
Kleinkanaſter Nr 1. Ah 
port [2 TE 14 Br = 
re BE 
Stadsländer ſchwarz geſtempelt 10 Fabrik- Preiſe. 
ee e D 6. 
. 0 2 4 = 
Leipziger Bonbon 1 
St. Omer WM 3. 16 *-. 


Das ſeit einer langen Reihe von Jahren ſo rühmlichſt bekannte Fabrikat dieſer 
Fadrik bedarf keine weitere Anpreiſung, und erlaube ich mir nun däffelbe zum Ver⸗ 
ſuch zu empfehlen. Br Ss { G. Bende. 

Schiffs nabe tt. 5 


= 8 Den 24. Juni angekommen. 
„D. H. Duit — Maria — Kiel — Ballaſt. Ordre 5 
M. Wybes — Briendſchaap — Amſterdam Stückgut. Ordre. R 
F. D. Meſeck — Stadt Danzig — Lperpool.— Salz. Rheederei. 
P. Dito — Ludewſen — Portsmoud — Ballaſt. Ordre. 


W'w Galloway — Arab — Vübeck „ „ 
A. Schauer — Oberpr. Sack — London 2 . 
J. R. Clauſſen — Edward — Eckerufoͤrkde ⸗ 2 
Von der Aheede geſegelt. 5 
RE . Meſeck. 4 Wind N. W. 


— 5 N 


